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Jahresbericht Spielleitung Saison 2025 / 2026 
 

Unsere Hauptaktivitäten im Spielbetrieb waren in dieser Saison  

• das Berner Veteranenturnier 

• das interne Schlussturnier 

• und neu das schweizerische Veteranen-Masters 

 

52. Berner Veteranenturnier vom 28./29. Oktober 2025 

Am diesjährigen Veteranenturnier beteiligten sich 11 «einheimische» und 11 «auswärtige» Teams, 

2 weniger im Vergleich zum Vorjahr. Mit dabei war mit den Capitals Damen wiederum ein reines 

Frauenteam. 

Gespielt wurde nach den Regeln der SCA und dem System Schenkel. Alle Spiele gingen über 7 

Ends, gewertet wurde in der Reihenfolge Punkte (2-1-0) – Ends – Steine. Die ersten 2 Runden am 

Dienstag wurden innerhalb der beiden ausgelosten Gruppen ausgetragen. Aufgrund der 

Gesamtrangliste nach diesen 2 Runden wurden die Teams in 2 neue Gruppen eingeteilt. Die Ränge 

1 - 12 spielten im «BVT-Cup» um den Turniersieg, die Ränge 13 - 22 um den «Bärner-Cup». 

Pünktlich um 08h30 wurde am Dienstag mit der 1. Runde das Turnier eröffnet. Nach den beiden 

Gruppenspielen konnten sich am Dienstagabend noch 5 Teams Hoffnung auf den Turniersieg 

machen. 

Im BVT-Cup trafen in den ersten Partien am Mittwochmorgen die 6 bestklassierten Teams in 

Direktbegegnungen aufeinander. Mit dem CC Limmattal, dem CC Lyss und Saanenmöser spielten 

dann am Nachmittag in der letzten Runde noch 3 Teams um den Turniersieg. Saanenmöser gegen 

Crystal-City 2 und CC Lyss gegen CC Limmattal hiessen die Spitzenpaarungen. Nach einem bis zum 

letzten End ausgeglichenen Spiel siegte schlussendlich Saanenmöser gegen Crystal-City 2 knapp 

mit 4:3. In der anderen Begegnung unterlag der Vorjahressieger CC Lyss gegen den CC Limmattal 

klar mit 2:11. Damit gewannen der CC Limmattal und Saanenmöser alle 4 Spiele und die Anzahl 

Ends musste über den Turniersieg entscheiden. Verdienter Turniersieger mit 19 Ends wurde der 

erstmals teilnehmende CC Limmattal vor Saanenmöser mit 16 Ends. Im ausgezeichneten 3. Rang 

klassierte sich mit den Capitals Damen das einzige reine Frauenteam. 

Schlussrangliste 

1.  CC Limmattal 8 – 19 – 40 
     Emil Schnider (Skip), Armin Strässle, Beat Mörgeli und Heidi StahelSchnider 

2.  Saanenmöser 8 – 16 – 28  
     Stephan Grieb (Skip), Jürg Nydegger, Roland Strasser, Franz Kaufmann und Manuel Wahli 

3.  Capitals Damen 6 – 17 – 34 
     Pascale Thomann (Skip), Marlis Kurt, Ruth Dorner und Regina Moser 
 

https://www.curlingbern.ch/turniere/2019-2020/veteranen/teams/?teamid=4AC1DE86-DC97-44C4-9B32-22D3787D65C9


Den «Bärner-Cup» gewann der 4-fache frühere Sieger des Berner Veteranenturniers Thun Regio 2 

vor Solothurn Regio und dem weiteren früheren Turniersieger Baden Regio. Bestklassiertes 

einheimisches Team ist Zytglogge 2 mit Skip Urs Ellenberger im 4. Rang. 

Schlussrangliste 

1.  Thun Regio 2  5 – 17 – 27 
     Peter Spielmann (Skip), Martin Graber, Urs Wittwer und Fritz Kratzer 

2.  Solothurn Regio 5 – 15 – 22 
     Annette Laubscher (Skip), Ruedi Schreier, Joos Laubscher und Monika Wenger 

3.  Baden Regio 4 – 15 – 25  
     Manfred Item (Skip), Jürg Dammann, Res Anderegg und Albert Styger 

 

Unmittelbar nach der letzten Spielrunde erfolgten im Restaurant Caledonia gruppenweise die 

Rangverkündigungen, wo jedes Team den traditionellen Weinpreis entgegennehmen konnte. Der 

Turniersieger erhielt zudem den Wanderpreis für ein Jahr. Damit fand das 52. Berner 

Veteranenturnier eine schönen und bis zum Schluss unfallfreien Abschluss. 

Dank der namhaften Unterstützung der Inserenten und Sponsoren sowie von SWISSLOS, der 

Sportförderung des Kantons Bern, konnten wir ein attraktives Turnier mit feinen Essen und 

qualitativ guten Weinpreisen durchführen. 

 

Schlussturnier vom 17. Februar 2026 

Das diesjährige Schlussturnier konnte erstmals seit sieben Jahren wieder mit acht Teams 

durchgeführt werden. Wir haben uns über die Steigerung um zwei Teams sehr gefreut. 

Wie in jedem Jahr geht es bei diesem Turnier nicht in erster Linie um das Resultat, sondern vor 

allem um einen gemütlichen Saisonausklang und die Förderung der clubübergreifenden 

Kameradschaft. 

Die gemeldeten 9 Frauen und 23 Männer wurden im Vorfeld durch die Spielleitung in 8 Teams 

zugelost, wobei auf eine Durchmischung der Clubzugehörigkeit geachtet wurde. Auf dem 

Programm standen 3 Runden à 6 Ends, gespickt mit einigen Spezialaufgeben wie zB keine Take-

outs, ohne Wischen, ohne Instruktion des Skip, die Steinnummer des «Shot» zählt, die äussersten 

Steine zählen, umgekehrte Reihenfolge der Spielposition. Im 3. Spiel konnte in einem beliebigen 

End mit dem vorgängigen Setzen des Jokers die doppelte Anzahl Steine geschrieben werden. 

Gespielt wurde nach dem System Schenkel, ohne Zeitlimit. Die Paarungen für die 1. Runde wurden 

vorgängig durch die Spielleitung ausgelost. 

Nach der Begrüssung durch den Präsidenten und der Bekanntgabe der Teams durch den Spielleiter 

wurde um 08h45 das Turnier mit der ersten Runde gestartet. Zwischen der 1. und 2. Runde gab es, 

als kleine Stärkung, ein Stück Käsekuchen und 1 Getränk nach Wahl. Nach 2 Runden lagen 2 Teams 

ungeschlagen an der Tabellenspitze und konnten sich somit Chancen auf den Turniersieg 

ausrechnen. Während der Mittagspause servierte uns das Personal des Caledonia ein feines Essen. 

Anschliessend stand um 14h30 die 3. Runde auf dem Programm. Im «Finalspiel» standen sich die 

beiden Teams mit den Skips Res Riggenbach und René Bieri gegenüber. Nach 5 Ends stand es 6:5 

für das Team von René. Somit musste im 6. End das «Steinspiel» über den Turniersieg 

entscheiden. Dieses gewann das Team um René 6:4 und damit letzte Spiel mit 8:5 und wurde mit 

dem Punktemaximum Turniersieger. 

 



Schlussrangliste 

1 Team 6  6 –   9 – 24 
 René Bieri (Skip), Werner Sturzenegger, Eveline Jenni, Heinz Burri und Fred Deutschle 

2 Team 8 4 – 11 – 31 
 Tinei Binggeli (Skip), Marlise Kurt, Daniel Pulfer und Klaus Bühlmann 

3 Team 7 4 – 11 – 26 
 Res Riggenbach (Skip), Marcel Süsskind, Jürg Nydegger und Graziella Bazzi 

4 Team 4 2 – 10 – 21 
 Ueli Blaser (Skip), Urs Hauser, Sabine Müller und Othmar Häuptli 

5 Team 5 2 –   9 – 15 
 Jürg Rothen (Skip, Monika Bühlmann, Werner Nydegger und Dieter Schmid 

6 Team 2 2 –   8 – 22 
 Mänu Wahli (Skip), Jacqueline Berger, Peter Geiser und Marlise Zürcher 

7 Team 1 2 –   8 – 16  
 Pascale Thomann (Skip), Hansjörg Liechti, Daniel Allemand und Urle Binggeli 

8 Team 3 0 –   5 –   5  
 Beat Lottaz (Skip), Adrian Binggeli, Stephan Grieb und Eli Grütter 

 

An der abschliessenden Rangverkündigung erhielten alle Spielerinnen und Spieler 2 Flaschen 

Wein. Damit fand dieses etwas spezielle Turnier einen schönen und gemütlichen Abschluss. 
 

Veteranen-Masters vom 10./11. März 2026 

Das Veteranen-Masters wurde erstmals durch die CVGB organisiert. Es nahmen wiederum 48 

Teams teil, davon auch 9 «Einheimische». Gewonnen wurde das Turnier von Wetzikon 2 mit Skip 

Werner Attinger vor dem Vorjahressieger Uzwil 1 und Wetzikon 1.  

Die «Bärner» Teams klassierten sich wie folgt: 

Gruppe Eiger (Ränge 1-16) 

8. Rang Bern Inter mit Peter Berset (Skip), Max Baumgartner, Jakob Niederhauser, Pierre Tavernini, Suzanne 

Baumgartner und Priska Schäppi 

Crystal-City 2 mit Rene Bieri (Skip), Ueli Blaser, Daniel Pulfer, Adrian Binggeli und Martin Binggeli 

Gruppe Mönch (Ränge 17-32) 

4. Rang Bubenberg mit Andreas Riggenbach (Skip), Silvia Gygax, Urs Mösching und Jürg Stalder 

8. Rang Crystal-City 3 mit Beat Lottaz (Skip), Urs Hauser, Heinz Naef, Grazielle Bazzi und Richard 

Leuenberger  

Gruppe Jungfrau (Ränge 33 – 48) 

1. Rang CC Bern mit Bruno Walcher (Skip), Christiph Studer, Peter Brandenberger, Theo Zaugg und Susanne 

von Gunten 

7. Rang Bern Saanenmöser mit Herrmann Blaser (Skip), Roland Schlachter, Stephan Grieb und Jürg 

Nydegger 

9. Rang Crystal-City 1 mit Jean Poirier (Skip), Jürg Rothen, Hansjörg Liechti und Fred Deutschle 

10. Rang Zytglogge 1 mit Manuel Wahli (Skip), Peter Antenen, Peter Geiser, Eveline Jenni und Otto Zysset 

12. Rang Aare mit Pascale Thomann (Skip), Regine Moser, Sabine Müller, Dieter Schmid und Denise Denecke 

14. Rang Zytglogge 2 mit Bernhard Bühlmann (Skip), Monika Bühlmann, Jürg Krebs und Klaus Bühlmann 

 

 siehe auch separater Bericht vom OK-Präsidenten 

 



auswärtige Turniere 

Soweit ich in Erfahrung bringen konnte, wurden 10 auswärtige Turniere von «CVGB-Teams» 

besucht. Dabei holte sich Crystal-City 3 Turniersiege. 

03./04.11.2025 
1. Rang 

 

8. Rang 
 

Thun 
Crystal-City mit Jean Poirier (Skip), Jürg Rothen Hansjörg Liechti, Marcel Süsskind und Fred 

Deutschle 
Zytglogge mit Peter Antenen (Skip), Klaus Bühlmann, Eveline Jenni und Christine 

Heidelberger 

11./12.11.2025 
8. Rang 

Neuchâtel 
Zytglogge mit Edi Knutti (Skip), Otto Zysset, Urs Ellenberger und Othmar Häuptli 

18./29.11.2025 
5. Rang 

 

11. Rang 

Zollbrück 
Crystal-City mit Jean Poirier (Skip), Jürg Rothen, Martin Binggeli, Richard Leuenberger und 

Marlise Zürcher 
Zytglogge mit Edi Knutti (Skip), Otto Zysset, Peter Geiser und Eveline Jenni 

09./10.12.2025 
2. Rang 

8. Rang 

Morges 
Crystal-City mit Jean Poirier (Skip), Martin Binggeli, Heinz Naef und Richard Leuenberger 
Zytglogge mit Edi Knutti (Skip), Urs Ellenberger, Otto Zysset und Othmar Häuptli 

09./10.12.2025 
 

Langenthal 
Crystal-City mit René Bieri (Skip), Hansjörg Liechti, Marcel Süsskind und Fred Deutschle 

17.12.2025 
10. Rang 

Interlaken 
Crystal-City mit Jean Poirier (Skip), Jürg Rothen, Hansjörg Liechti und Fred Deutschle 

12./13.01.2026 
18. Rang 

Gstaad 
Bern-Saanenmöser mit Stephan Grieb, Peter Bohnenblust, Franz Kaufmann und Conny 

Roggenmoser 

20./21.01.2026 
3. Rang 

14. Rang 
20. Rang 

 

21. Rang 
24. Rang 

Biel 
Capitals mit Silvia Gygax (Skip), Jürg Denecke, Marlis und Gerhard Kurt 
Crystal-City mit Jürg Rothen (Skip), Ueli Blaser, Rene Bieri und Hansjörg Liechti 
Morges Crystal mit Jean Poirier (Skip), Martin Binggeli, Erwin Ingelin und Patrick Pellegrino 
Zytglogge mit Trix Bühlmann (Skip), Richard Leuenberger, Werner Nydegger und Eveline 

Jenni 
Yschbäre mit Edi Knutti (Skip), Urs Ellenberger, Otto Zysset (Skip) und Othmar Häuptli 

02./03.02.2026 
1. Rang 

 

6. Rang 
11. Rang 

Thun (Kämpferturnier) 
Crystal City mit Jürg Rothen (Skip), Hansjörg Liechti, Fred Deutschle, Ueli Blaser und Richard 

Leuenberger  
Zytglogge mit Trix Bühlmann, Klaus Bühlmann, Peter Geiser und Eveline Jenni 
CC Bern mit Christoph Studer (Skip), Peter Brandenberger, Zhomass Göttin und Theo Zaugg 

23.03.2026 
1. Rang 

Kandersteg 
Crystal-City mit Martin Binggeli (Skip), Ueli Blaser, Hansjörg Liechti und Richard Leuenberger 

 
 
Veteranen-Regionalmeisterschaft Bern 
 

An der Berner Veteranen-Regionalmeisterschaft nahmen wie im Vorjahr 24 Teams teil. Wir 

«Berner» waren mit 10 Teams vertreten. Nach dem Rückzug von Solothurn 1 konnte mit Crystal-

City 3 ein weiteres CVGB-Team gemeldet werden.  

Sieger wurde Thun Regio 2 vor Lyss und Emmental 1. Als bestes «CVGB-Team» klassierte sich 

Crystal-City 1 mit Jean Poirier (Skip), Martin Binggeli, Jürg Rothen, Hansjörg Liechti, Marcel 

Süsskind, Fred Deutschle und Marlise Zürcher auf Rang 4. 

 



Die weiteren «Berner» platzierten sich wie folgt: 9. CC Bern (Studer), 11. Capitals (Wahli),  

13. Aare (Denecke), 15. Inter (Niederhauser), 16. Crystal-Ciry 2 (Blaser), 19. Crystal-City 3 (Hauser),  

21. Zytglogge (Bühlmann), 23. Bubenberg (Riggenbach) und 24. Yschbäre (Jenni). 

Im Verlaufe dieser Regionalmeisterschaft gelangen Crystal-City 1 und den Frauen von Aare jeweils 

ein seltenes 8-er Haus. 

 
Crystal-City 1 am 4.12.2025 in Thun 

 
Aare Frauen am 12.02.2026 in Bern 

 

Training 
Am trainingsfleissigsten waren, wie meistens in den letzten Jahren, Spielerinnen und Spieler von 

Zytglogge und Crystal-City. Es wäre wünschenswert, wenn sich vermehrt auch Curlerinnen und 

Curler von anderen Clubs an den Trainings und dem anschliessenden «Stamm» beteiligen würden. 

 

Zum Schluss möchte ich allen herzlich danken, die mich bei meiner Funktion als Spielleiter in 

irgendeiner Form unterstützten. 

 

der Spielleiter 

Fred Deutschle 

 

 

 

Siegerfotos 

 
Sieger Veteranenturnier: CC Limmattal 
Heidi Stahel-Schnider, Emil Schnider (Skip), Armin Strässle und Beat 
Mörgeli 

 
Sieger Schlussturnier 
Heinz Burri, Werner Sturzenegger, Eveline Jenni, René Bieri 
(Skip), und Fred Deutschle 

 


